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Sitzungstermine  2015 

 

 
Bei Interesse an den Tagesordnungen, können diese beim Bürgermeisterbüro unter 
� 0 21 03 / 72-106 oder mailto:buergermeisterbuero@hilden.de angefordert werden. 

Die Tagesordnungen werden dann - entweder einmalig oder aber auch auf Wunsch regelmäßig - kostenlos zugesandt. 
 

**************************************** 
 

 
Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Hilden 
 

1. Genehmigung der 46. Änderung des Flächennutzungs plans der Stadt Hilden für den Bereich 
Kunibertstraße/ Lindenstraße/ Am Lindengarten/ Am W iedenhof  
 
Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung am 17.12.2014 die 46. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Hilden mit der Folge beschlossen, sie der Bezirksregierung in Düsseldorf zur Geneh-
migung vorzulegen. Dem Beschluss lagen die Begründung und der Umweltbericht aus März 2014 zu-
grunde. 
 
Der Änderungsbereich befindet sich im Hildener Süden und  wird im Norden durch die Kunibertstraße, 
im Westen durch die Lindenstraße und die Straße Am Lindengarten, im Süden durch den Garather 
Mühlenbach und die dort angrenzende Wohnbebauung sowie im Osten durch die Straße Am 
Wiedenhof begrenzt. 
 
Er umfasst die Flurstücke 214, 218, 921, 922, 940 und 1188 sowie Teile des Flurstücks 1114 (die 
westliche Grenze verläuft im Bereich des fußläufigen Teils der Straße Am Wiedenhof quer durch das 
Flurstück 1114 sowie entlang seiner westlichen Grenze) in Flur 62 der Gemarkung Hilden. 
 
Der Bezirksregierung Düsseldorf wurde gem. § 6 BauGB am 19.12.2014 der Beschluss der 46. Flä-
chennutzungsplanänderung zur Genehmigung vorgelegt. 
 
Von der Bezirksregierung in Düsseldorf wurde mit Verfügung vom 12.03.2015, Az. 35.02.01.01-21Hil-
046-828, die vom Rat beschlossene Änderung des Flächennutzungsplanes genehmigt. 
 
Die 46. Flächennutzungsplanänderung wird mit Begründung, Umweltbericht und zusammenfassender 
Erklärung gemäß § 6 Abs. 5 BauGB im Verwaltungsgebäude, Am Rathaus 1, 4. Etage im Zimmer 451, 
während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt des Planes und 
der Begründung sowie des Umweltberichtes wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Hinweise: 
 
Eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften und der Vorschriften des Flächennutzungsplanes gemäß § 214 Abs. 2 sowie beacht-
liche Mängel des Abwägungsvorganges nach § 214 Abs. 3 Satz 2 sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 
BauGB für die Rechtswirksamkeit der 46. Flächennutzungsplanänderung unbeachtlich, wenn sie nicht 
in Fällen des § 215 Abs. 1 bis 3 BauGB innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung der 46. 
Flächennutzungsplanänderung schriftlich oder zur Niederschrift gegenüber der Stadt Hilden – Pla-
nungs- und Vermessungsamt – unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhaltes gel-
tend gemacht worden sind. 

 Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Rat   18.   17.   30.   16. 

Haupt- und Finanzausschuss   04.  06.    02.   02. 

Arbeitskreis Sicherheit u. Ordn.partnerschaften             

Ausschuss für Kultur und Heimatpflege  20.    03.     27.  

Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz  19.      27.     10. 

Integrationsrat  10.   28.      19.  

Jugendhilfeausschuss  19.    11.      03. 

Paten- und Partnerschaftsausschuss  09.           

Personalausschuss  09.           

Rechnungsprüfungsausschuss             

Schul- und Sportausschuss  11.    10.      09. 

Sozialausschuss  23.    08.     30.  

Stadtentwicklungsausschuss  18.  29.  24.  26. 23.  25.  

Wirtsch.-u. Wohnungsbauförderungsaussch.  11.       09.  18.  
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Einer Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen der 46. Flächennutzungsplanänderung kann 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebens Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die 46. Flächennutzungsplanänderung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) die Bürgermeisterin hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Verfahrens- oder Formmangel ist gegenüber der Stadt Hilden, Planungs- und Vermessungsamt, 

vorher gerügt worden und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 
Die Vorschriften des § 215 Abs. 1 und 2 BauGB bleiben unberührt. 
 
Der Beschluss und die Genehmigung der 46. Flächennutzungsplanänderung, Ort und Zeit der Ausle-
gung sowie die aufgrund des Baugesetzbuches und der Gemeindeordnung NW erforderlichen Hinwei-
se werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 46. Änderung des Flächennutzungsplanes gem. § 6 Abs. 5 BauGB 
in Kraft. 
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen. 
 
Hilden, den 26.03.2015 
Birgit Alkenings 
Bürgermeisterin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Veröffentlichung vorstehender 
Bekanntmachung wird hiermit angeordnet. 
 
Hilden, den 26.03.2015 
Birgit Alkenings 
Bürgermeisterin 
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2. Offenlage von Abschlussbescheiden zu Stellungnah men zur 46. Flächennutzungsplanänderung 
für den Bereich Kunibertstraße/ Lindenstraße/ Am Li ndengarten/ Am Wiedenhof 
 
Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom 17.12.2014 nach Vorberatung im Stadtentwick-
lungsausschuss die Anregungen zur 46. Flächennutzungsplanänderung für den Bereich 
Kunibertstraße/ Lindenstraße/ Am Lindengarten/ Am Wiedenhof abgewogen.  

Die Ergebnisse der Abwägung des Rates zu den Stellungnahmen, die mit im Wesentlichen gleichem 
Inhalt von 50 oder mehr Personen eingereicht worden sind, werden gemäß § 3 Absatz 2 Satz 5 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), 
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) geändert wurde, in der 
Zeit vom 

13.04.2015 bis 20.04.2015 
 
• während der Dienststunden und nach Terminvereinbarung im Planungs- und Vermessungsamt der 

Stadt Hilden im Verwaltungsgebäude Am Rathaus 1, 4. Etage, Zimmer 440, öffentlich ausgelegt. 
Dienststunden sind montags und freitags in der Zeit von 8:00 bis 12:00 Uhr, dienstags und mitt-
wochs in der Zeit von 8:00 bis 16:00 Uhr und donnerstags in der Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr. 

 
• Die ausgelegten Stellungnahmen des Rates können auch im Internet in der Sitzungsvorlage („SV 

Feststellungsbeschluss“) unter www.stadtplanung-hilden.de > Bauplanungsrecht > Aktuelle Verfah-
ren zur Änderung des rechtsverbindlichen Flächennutzungsplans> Süd > 46  bzw. 
http://geoportal.hilden.de eingesehen werden. In dieser Sitzungsvorlage werden die entsprechenden 
Stellungnahmen der beteiligten Öffentlichkeit als Formschreiben Nr. 14 und Nr. 16 bezeichnet. 

 
Den Personen, die diese Stellungnahmen abgegeben haben, wird hiermit ermöglicht, in das Ergebnis 
der Prüfung ihrer Stellungnahmen Einsicht zu nehmen. 
 
Der Änderungsbereich befindet sich im Hildener Süden und  wird im Norden durch die Kunibertstraße, 
im Westen durch die Lindenstraße und die Straße Am Lindengarten, im Süden durch den Garather 
Mühlenbach und die dort angrenzende Wohnbebauung sowie im Osten durch die Straße Am 
Wiedenhof begrenzt.  
 
Er umfasst die Flurstücke 214, 218, 921, 922, 940 und 1188 sowie Teile des Flurstücks 1114 (die 
westliche Grenze verläuft im Bereich des fußläufigen Teils der Straße Am Wiedenhof quer durch das 
Flurstück 1114 sowie entlang seiner westlichen Grenze) in Flur 62 der Gemarkung Hilden. 
 
Durch die Flächennutzungsplanänderung soll eine nicht mehr benötigte Fläche für den Gemeinbedarf 
(Schule, Sporthalle) mit Sportplatz in eine Wohnbaufläche umgewandelt werden, um innerstädtischen 
Wohnraum zu schaffen. Außerdem soll eine öffentliche Grünanlage mit Spielplatz ins Plangebiet  
integriert werden. 
 
Hilden, den 26.03.2015 
Birgit Alkenings 
Bürgermeisterin 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird hiermit angeordnet. 
 
Hilden, den 26.03.2015 
Birgit Alkenings 
Bürgermeisterin 
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3. Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 254 fü r den Bereich Kunibertstraße/ 
Lindenstraße/ Am Lindengarten/ Am Wiedenhof 
 
Nach Vorberatung im Stadtentwicklungsausschuss hat der Rat der Stadt Hilden in seiner Sitzung vom 
17.12.2014 den Bebauungsplan Nr. 254 für den Bereich Kunibertstraße/ Lindenstraße/ Am 
Lindengarten/ Am Wiedenhof gemäß der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung NW vom 14.07.1994 (GV 
NRW S. 666) in der zzt. gültigen Fassung sowie § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), das zuletzt durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) geändert wurde, als Satzung beschlossen. 

Das Plangebiet liegt zwischen Kunibertstraße, Lindenstraße, der Straße Am Lindengarten und der 
Straße Am Wiedenhof. Es umfasst die Flurstücke 214, 218, 921, 922, 940, 1112 und 1188 sowie Teile 
des Flurstücks 1114 (die westliche Grenze verläuft im Bereich des fußläufigen Teils der Straße Am 
Wiedenhof quer durch das Flurstück 1114) und Flurstück 1117 in Flur 62 der Gemarkung Hilden. 

Durch den Bebauungsplan soll eine nicht mehr benötigte Fläche für den Gemeinbedarf (Schule, Sport-
halle) mit Sportplatz in eine Wohnbaufläche umgewandelt werden, um innerstädtischen Wohnraum zu 
schaffen. Außerdem soll eine öffentliche Grünanlage mit Spielplatz ins Plangebiet integriert werden. 

Dem Satzungsbeschluss liegt die Begründung vom 09.10.2014 mit dem Umweltbericht vom März 2014 
zugrunde. 

Der Bebauungsplan Nr. 254 wird mit Begründung, Umweltbericht und Zusammenfassender Erklärung 
im Verwaltungsgebäude, Am Rathaus 1, 4. Etage, Zimmer 451, während der Dienststunden zu jeder-
manns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt des Plans, der Begründung und des Umweltberichts 
wird auf Verlangen Auskunft gegeben.  
 
Hinweise: 
 
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 des Baugesetzbuches  über die frist-

gemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch den Bebauungsplan Nr. 254 und über das Erlöschen von Entschädigungsansprü-
chen wird hingewiesen.  

 
2. Eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 

Formvorschriften und der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächen-
nutzungsplans gemäß § 214 Abs. 2 BauGB sowie beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs 
nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB werden gemäß § 215 Abs. 1 BauGB für die Rechtswirksamkeit 
des Bebauungsplanes Nr. 254 unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Hilden, Planungs- und Vermessungsamt, unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird hiermit auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Ver-
letzung von Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen hingewiesen. 

 
3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für 

das Land Nordrhein-Westfalen  beim Zustandekommen des Bebauungsplans Nr. 254 kann nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,  

 
 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
 b) der Bebauungsplan Nr. 254 ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  
 c) die Bürgermeisterin hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hilden, Planungs- und Vermessungs-

amt, vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.  

 
4. Die Vorschriften des § 215 Abs. 1 und 2 BauGB bleiben unberührt. 
 
Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 254 als Satzung, Ort und Zeit der Auslegung sowie die auf-
grund des Baugesetzbuches und der Gemeindeordnung NRW erforderlichen Hinweise werden hiermit 
öffentlich bekannt gemacht.  
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Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 254 gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.  
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen.  
 
Hilden, den 26.03.2015 
Birgit Alkenings 
Bürgermeisterin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Veröffentlichung vorstehender 
Bekanntmachung wird hiermit angeordnet. 
 
Hilden, den 26.03.2015 
Birgit Alkenings 
Bürgermeisterin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Offenlage von Abschlussbescheiden zu Stellungnah men zum Bebauungsplan Nr. 254 für den 
Bereich Kunibertstraße/ Lindenstraße/ Am Lindengart en/ Am Wiedenhof 
 
Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom 17.12.2014 nach Vorberatung im Stadtentwick-
lungsausschuss die Anregungen zum Bebauungsplan Nr. 254 für den Bereich Kunibertstraße/ 
Lindenstraße/ Am Lindengarten/ Am Wiedenhof abgewogen.  

Die Ergebnisse der Abwägung des Rates zu den Stellungnahmen, die mit im Wesentlichen gleichem 
Inhalt von 50 oder mehr Personen eingereicht worden sind, werden gemäß § 3 Absatz 2 Satz 5 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), 
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) geändert wurde, in der 
Zeit vom 

13.04.2015 bis 20.04.2015 
 

während der Dienststunden und nach Terminvereinbarung im Planungs- und Vermessungsamt der 
Stadt Hilden im Verwaltungsgebäude Am Rathaus 1, 4. Etage, Zimmer 440, öffentlich ausgelegt. 
Dienststunden sind montags und freitags in der Zeit von 8:00 bis 12:00 Uhr, dienstags und mittwochs 
in der Zeit von 8:00 bis 16:00 Uhr und donnerstags in der Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr. 
 
Die ausgelegten Stellungnahmen des Rates können auch im Internet in der Sitzungsvorlage 61-013 un-
ter www.stadtplanung-hilden.de > Bauplanungsrecht > Aktuelle Verfahren > Süd > 254 bzw. 
http://geoportal.hilden.de eingesehen werden. In dieser Sitzungsvorlage werden die entsprechenden 
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Stellungnahmen der beteiligten Öffentlichkeit als Formschreiben Nr. 6, Nr. 15 und Nr. 17 bezeichnet. 

Den Personen, die diese Stellungnahmen abgegeben haben, wird hiermit ermöglicht, in das Ergebnis 
der Prüfung der Stellungnahmen Einsicht zu nehmen. 

Das Plangebiet liegt zwischen Kunibertstraße, Lindenstraße, der Straße Am Lindengarten und der 
Straße Am Wiedenhof. Es umfasst die Flurstücke 214, 218, 921, 922, 940, 1112 und 1188 sowie Teile 
des Flurstücks 1114 (die westliche Grenze verläuft im Bereich des fußläufigen Teils der Straße Am 
Wiedenhof quer durch das Flurstück 1114) und Flurstück 1117 in Flur 62 der Gemarkung Hilden. 

Durch den Bebauungsplan soll eine nicht mehr benötigte Fläche für den Gemeinbedarf (Schule, Sport-
halle) mit Sportplatz in eine Wohnbaufläche umgewandelt werden, um innerstädtischen Wohnraum zu 
schaffen. Außerdem soll eine öffentliche Grünanlage mit Spielplatz ins Plangebiet integriert werden. 
 
Hilden, den 26.03.2015 
Birgit Alkenings 
Bürgermeisterin 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird hiermit angeordnet. 
 
Hilden, den 26.03.2015 
Birgit Alkenings 
Bürgermeisterin 
 
 

5. Ordnungsbehördliche Verordnung über die zusätzli che Öffnung von Verkaufsstellen 
 
Aufgrund des § 6 Abs. 1 in Verbindung mit § 6 Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungs-
zeiten  (Ladenöffnungsgesetz – LÖG NRW)  in der aktuell gültigen Fassung vom 24.04.2013 wird für 
die Stadt Hilden verordnet: 
 

§ 1 
 

Die im Amtsblatt der Stadt Hilden Nr. 01/15 vom 13.01.2015 veröffentlichte Ordnungsbehördliche Ver-
ordnung über die zusätzliche Öffnung von Verkaufsstellen vom 29.12.2014 wird wie folgt durch die 
Verordnung vom 24.03.2015 nachfolgend ergänzt und in Teilen aufgehoben. 
 

§ 2 
 

Verkaufsstellen für den Verkauf von Waren aller Art dürfen im Stadtgebiet Hilden an den nachfolgen-
den Sonntagen, jeweils in der Zeit von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr, geöffnet sein:   
 

 1. Neben den bereits genehmigten Terminen am 03. Mai 2015, 20. September 2015 gilt dies zusätz-
lich für den 08. November 2015 und den 20. Dezember 2015. 

 
  Die in der Ordnungsbehördlichen Verordnung vom 29.12.2014 enthaltene Ermächtigung zur 

Durchführung eines verkaufsoffenen Sonntags am 29.11.2015 wird  hiermit aufgehoben.  
    
 2. Vorstehende Ermächtigung gilt nicht für den Bereich des Gewerbegebietes Ellerstraße/Westring 

(hier: Handelszweig Möbelbranche) am 03. Mai 2015, am 08. November 2015 und am 20. De-
zember 2015.  

§ 3 
 

Verkaufsstellen für den Verkauf von Waren des Handelszweiges Möbelbranche dürfen im Bereich des 
Gewerbegebietes Ellerstraße/Westring in Hilden an den nachfolgenden Sonntagen, jeweils in der Zeit 
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr, geöffnet sein: 
 
1. 08. Februar 2015 und 08. März 2015 (beide bereits erfolgt) sowie zusätzlich 

am 27. Dezember 2015. 
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§ 4 
 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig im Rahmen des § 1 Verkaufsstellen au-
ßerhalb der dort zugelassenen Geschäft- bzw. Öffnungszeiten offen hält oder in diesen Geschäfts-
zeiten andere als die zugelassenen Waren verkauft. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 Abs. 2 des Gesetzes  zur Regelung der Ladenöffnungszei-
ten (Ladenöffnungsgesetz – LÖG NRW) mit einer Geldbuße bis zu 500,00 EUR geahndet werden. 

 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehende ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus be-
sonderem Anlass wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung beim Zu-
standekommen dieser Verordnung nach Ablauf eines Jahres nach dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn,  
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b) diese Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hilden vorher gerügt und dabei die ver-

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Hilden, den 24. März 2015 
gez. Birgit Alkenings 
Bürgermeisterin 

 
Öffentliche Ausschreibung der Stadt Hilden 
 

6. Ausbau Fahrbahn und Gehweg Gerresheimer Straße ( am Schulzentrum) 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
Grundhafter Ausbau der Fahrbahn und des östlichen Gehweges der Gerresheimer Straße im Bereich 
Schulzentrum auf einer Länge von ca. 90m und Asphaltdeckenerneuerung im Anschluss ca. 270m². 
Der grundhafte Ausbau beinhaltet Asphaltaufbruch ca. 850m², Ausbau Platten/Pflaster ca. 375m², 
Ausbau Bord und Rinne ca. 90m, Boden bzw. Auffüllungen lösen ca. 525m³, Einbau STS ca. 150m³, 
Einbau FSS ca. 370m², Einbau Platten/Pflaster ca. 275m², Einbau Borde ca. 90m, Einbau Gussas-
phaltrinne ca. 75m, Einbau Asphalttrag-, Binder- und Deckschicht auf ca. 970m². 
 
Beginn der Arbeiten:   29.06.2015 
Fertigstellung der Arbeiten:  06.08.2015 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 26.03.2015 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hil-
den, Am Rathaus 1, 40721 Hilden, per Post, per Fax (02103 / 72 625), per E-Mail 
(vergabestelle@hilden.de) oder im Zimmer 243 angefordert werden.  
Die Verdingungsunterlagen werden ausschließlich per  E-Mail versandt werden. Es entstehen 
keine Verwaltungsgebühren. 
 
Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 28.04.2015, 10:00 Uhr, bei der Zentralen Vergabe-
stelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin  findet am 28.04.2015, 10:00 Uhr , im Rathaus 
der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten anwe-
send sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch oh-
ne Abgabe eines Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des 
Angebots nachzuweisen!) Andere Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zah-
lungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. Ne-
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benangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ 
und quantitativ gleichwertig sein. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
- Bescheinigung des Finanzamtes, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen, 
- Bescheinigung über die Zahlung von Sozialversicherungsbeiträge (Unbedenklichkeitsbescheinigung), 
- Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen, 
- die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu 

vergebenden Leistung vergleichbar sind (Referenzliste) 
- die dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende tech-

nische Ausrüstung 
- das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
- die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung nachgereicht 
werden, ansonsten erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird 
nicht akzeptiert. 
 
Nach § 4 des Tariftreue- und Vergabegesetzes NRW sind alle Bieter verpflichtet eine Tariftreueerklä-
rung für eigene Mitarbeiter, für Mitarbeiter von eventuell eingesetzten Nachunternehmern sowie für 
eventuell entliehene Mitarbeiter abzugeben. Dies gilt nicht für reine Lieferleistungen/Käufe. 
 
Die Bieter sind bis zum 22.05.2015 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestim-
mungen wenden kann:  Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 
Mettmann, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 

7. Jahresreinigung 2015 der Sinkkästen und Entwässe rungsrinnen 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
Ca. 13.000 Stück Straßensinkkästen reinigen, ca. 1.700 m Entwässerungsrinnen reinigen, ca. 30 Std. 
punktuelle Sonderreinigungen und Beseitigungen von Verstopfungen 
 
Beginn der Arbeiten:  April/Mai 2015 
Fertigstellung:  31.03.2016 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 01.04.2015 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hil-
den, Am Rathaus 1, 40721 Hilden per Post, per Fax (02103 / 72 620), per E-Mail 
(vergabestelle@hilden.de) oder im Zimmer 243 angefordert werden.  Die Verdingungsunterlagen 
können auf Wunsch per E-Mail versandt werden. 
 
Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 16.04.2015, 10:00 Uhr, bei der Zentralen Vergabe-
stelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin  findet am 16.04.2015, 10:00 Uhr , im Rathaus 
der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten anwe-
send sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch oh-
ne Abgabe eines Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des 
Angebots nachzuweisen!) Andere Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zah-
lungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ 
und quantitativ gleichwertig sein. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
- Bescheinigung über die Zahlung von Sozialversicherungsbeiträge (Unbedenklichkeitsbescheini-

gung), 
- Bescheinigung des Finanzamtes, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
- Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen, 
- die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu 
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vergebenden Leistung vergleichbar sind, 
- die dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende 

technische Ausrüstung, 
- die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes, 
- Güteschutz Kanalbau. 
 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung nachgereicht 
werden, ansonsten erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird 
nicht akzeptiert. 
 
Nach § 4 des Tariftreue- und Vergabegesetz NRW sind alle Bieter verpflichtet eine Tariftreueerklärung 
für eigene Mitarbeiter, für Mitarbeiter von eventuell eingesetzten Nachunternehmern sowie für eventuell 
entliehene Mitarbeiter abzugeben. (Dies gilt nicht für reine Lieferleistungen/Käufe) 
 
Die Bieter sind bis zum 30.04.2015 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebe-
stimmungen wenden kann:  Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 
40822 Mettmann, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 
 


